
A n t w o r t

des Ministeriums des Innern und für Sport

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Gordon Schnieder (CDU)
– Drucksache 17/9940 – 

Novellierung des Landesfinanzausgleichsgesetzes (LFAG) im Jahr 2018 

Die Kleine Anfrage – Drucksache 17/9940 – vom 4. September 2019 hat folgenden Wortlaut:

Durch Artikel 1 Nr. 10 des Sechsten Landesgesetzes zur Änderung des Landesfinanzausgleichsgesetzes vom 10. Oktober 2018 
(GVBI. vom 15. Oktober 2018, S. 353 – LFAG – Änderungsgesetz 2018) wurde zur Stärkung der Oberzentren der Zentrale-
Orte-Ansatz in § 11 Abs. 4 Nr. 2 lit. c) Landesfinanzausgleichsgesetz für die fünf Oberzentren von 1,1 v. H. auf 1,9 v. H. erhöht,
um die Handlungsfähigkeit der Oberzentren zu verbessern (Begründung des Gesetzentwurfs der Landesregierung – Drucksache 
17/6000, S. 21 –).
Ich frage daher die Landesregierung: 
1. Wie hat sich diese Erhöhung des Leistungsansatzes im Haushaltsjahr 2018 auf die Höhe der Schlüsselzuweisungen

a) der fünf Oberzentren (Mainz, Kaiserslautern, Ludwigshafen, Koblenz und Trier),
b) der anderen kreisfreien Städte sowie
c) der Landkreise und
d) der Gesamtkreise (Landkreise sowie kreisangehörige Städte und Gemeinden)
ausgewirkt (ich bitte dabei um eine tabellarische Übersicht mit namentlicher Nennung der kreisfreien Städte und Landkreise
und Gesamtkreise unter Ausweisung der Höhe der Schlüsselzuweisungen 2018 gemäß aktuellem Gesetzesstand und der Höhe,
die sich bei Beibehaltung des Leistungssatzes von 1, 1 v. H. für das Haushaltsjahr 2018 ergeben hätte). 

2. Wie wird sich voraussichtlich die Erhöhung des Leistungsansatzes im Haushaltsjahr 2019 auf die Höhe der Schlüsselzuweisungen
a) der fünf Oberzentren (Mainz, Kaiserslautern, Ludwigshafen, Koblenz und Trier),
b) der anderen kreisfreien Städte sowie
c) der Landkreise und
d) der Gesamtkreise (Landkreise sowie kreisangehörige Städte und Gemeinden)
voraussichtlich auswirken (Probeberechnung)? Als Berechnungsgrundlage sind die für die Ermittlung der Orientierungsdaten
2019 maßgeblichen Grundlagen (Orientierungsdaten 2019 des Statistischen Landesamtes vom 15. Oktober 2018) zu verwenden
(ich bitte dabei ebenfalls um eine tabellarische Übersicht mit namentlicher Nennung der kreisfreien Städte und Landkreise und
Gesamtkreise unter Ausweisung der Höhe der Schlüsselzuweisungen 2019 gemäß aktuellem Gesetzesstand und der Höhe, die
sich bei Beibehaltung des Leistungssatzes von 1, 1 v. H. für das Haushaltsjahr 2019 ergeben hätte). 

Das Ministerium des Innern und für Sport hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit Schreiben vom 17. Septem-
ber 2019 wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1:

Die Verteilung der Schlüsselzuweisungen 2018 nach dem derzeit geltenden Recht sowie die fiktive Verteilung unter Berücksichti-
gung eines Zentrale-Orte-Ansatzes für Oberzentren (§ 11 Abs. 4 Nr. 2 Buchst. c LFAG) in Höhe von 1,1 v. H. ist für die gewünschten
Unterscheidungen in Anlage 1 dargestellt. Der Unterschied in den landesweiten Summen in Höhe von insgesamt 2 592 915 Euro
erklärt sich aus der Abrundung des Grundbetrages gemäß §§ 10 Abs. 1, 11 Abs. 2 Satz 2 LFAG.

Zu Frage 2:

Die Verteilung der Schlüsselzuweisungen 2019 auf der Grundlage der Orientierungsdaten nach dem derzeit geltenden Recht sowie
die fiktive Verteilung unter Berücksichtigung eines Zentrale-Orte-Ansatzes für Oberzentren in Höhe von 1,1 v. H. ist für die 
gewünschten Unterscheidungen in Anlage 2 dargestellt. Der Unterschied in den landesweiten Summen in Höhe von insgesamt 
1 741 585 Euro erklärt sich auch hier aus der Abrundung des Grundbetrages gemäß §§ 10 Abs. 1, 11 Abs. 2 Satz 2 LFAG.

Roger Lewentz
Staatsminister
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